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HANNOVER. Die C-Jugend-Wasser-
baller der White Sharks Hannover kehr-
ten mit einem Überraschungserfolg aus
Potsdam zurück. Durch ein hart er-
kämpftes 4:3 über OSC Potsdam quali-
fizierten sich die White Sharks für die
DSV-Pokal-Endrunde am 15. und 16.
Mai in Berlin-Neukölln. Nun ist sogar
der Pokalsieg drin. 

Im zweiten Spiel gegen den Pokalfa-
voriten SG Neukölln lagen die White
Sharks schon 0:4 zurück, drehten aber
das Spiel und gewannen sensationell
durch zwei Tore von Joel Werner (5:4,
6:4) mit 6:4. „Das war einfach super“,
lobte Michael Bartels, der Sportliche
Leiter der White Sharks. dt

White Sharks: Dominik Schimanski, Mar-
vin Götz, Connor Fröhle, Maxi Grube, Fe-
lix Struß, Gilbert Schimanski, Joel Werner,
Paul Hornbostel, Sofien Scholze, Kevin Ja-
nik, Sven Grüneberg, Dustin Bauch. 

Junge White Sharks
überraschen

BERLIN. Eishockey-Bundestrai-
ner Uwe Krupp wäre kurz vor
der Heim-WM (7. bis 23. Mai)
beinahe zurückgetreten. Als bei
seiner Frau Valerie vor vier Wo-
chen Brustkrebs diagnostiziert
wurde, wollte der ehemalige
Stanley-Cup-Sieger sein Amt
zur Verfügung stellen. 

„Meine Frau sagte zu mir,
dass ich nicht zu-
rücktreten dürfe,
was ich eigentlich
vorhatte. Wenn sie
mich gebeten hät-
te, bei ihr in Kali-
fornien zu bleiben,
dann hätte ich auf-
gehört“, sagte
Krupp.

In der zweistün-
digen WDR-Radiosendung
„MonTalk“ am Montagabend
sprach der Vater von zwei Söh-
nen erstmals öffentlich über die
schwere Erkrankung seiner
zweiten Ehefrau. „Sie ist eine
Kämpferin, ich stehe an ihrer
Seite“, sagte der 44-Jährige.
Dieser Schicksalsschlag relati-
viere viele andere Dinge im Le-
ben.

Die privaten Sorgen würden
seine Konzentration auf die ach-
te WM in Deutschland jedoch
nicht beeinträchtigen, betonte
der Ex-Weltklasseverteidiger:
„Die Arbeit in der Vorbereitung
läuft ganz normal. Sie würde mir
nur dann schwerfallen, wenn ich
das Gefühl hätte, dass meine
Frau mich mehr braucht.“

Allerdings deutet vieles da-
rauf hin, dass Krupp seinen nach
der WM auslaufenden Vertrag
nicht verlängern wird. Als Nach-
folger sind Scorpions-Meister-
trainer Hans Zach sowie der ehe-
malige Schweizer Nationalcoach
Ralph Krueger im Gespräch.

Ehefrau hat Krebs
Tritt Krupp nach
der WM zurück?
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Tabellenführung verteidigt:
Die Inlinehockeyspieler der

Bissendorfer Panther gewan-
nen in der Bundesliga Nord ge-
gen Berlin (14:5) und in Ahaus
(6:2). Auch die zweite Mann-
schaft war in der zweiten Liga
siegreich – 4:2 im Derby gegen
die Hannover Hurricanez. Bis-
sendorf bleibt Tabellenführer,
die Hurricanez belegen Platz
vier.

✳✳✳

Das Team Hannover (U 14)
ist Niedersachsenmeister

im Basketball. Der Titel wurde in
einem vom CVJM Hannover
ausgerichteten Turnier zwi-
schen den sechs besten Mann-
schaften aus Hannover, Bremer-
haven, Bramsche, Göttingen,
Oldenburg und Wolfenbüttel
ermittelt. Im Finale deklassierte
das Team Hannover Oldenburg
mit 110:35 und qualifizierte sich
erstmals für die Norddeutschen
Meisterschaften.

✳✳✳

Erfolgreiche Florett-Landes-
meisterschaften für den

Fechtklub Hannover in Soltau
für B-Jugendliche und Schüler:
Mit einer Goldmedaille (Esma
Bilgin, Jahrgang 1998), zwei Sil-
bermedaillen (Viktoria Kramer,
1997, und Lennart Reitz, 1999)
sowie einer Bronzemedaille
(Enes Bilgin, 1996) ging der
Fechtklub als bester Verein aus
den Meisterschaften hervor.

✳✳✳

Die Kanugemeinschaft List
hat noch freie Plätze für den

Kinder-Kanukurs. „Ab ins Boot“
heißt es an acht Terminen für
Jungen und Mädchen ab acht
Jahren. Neben Grundlagen des
Paddelns wird ein Einblick in
den Kanupolosport vermittelt.
Der Kurs für 25 Euro beginnt ab
31. Mai und findet zweimal pro
Woche statt. Informationen
gibts im Internet unter www.
kglist.de oder telefonisch bei
Klaus-Peter Kuhlmann (0511- 66
94 82).

✳✳✳

Die Handballer des MTV
Herrrenhausen haben ge-

rade noch die Kurve gekriegt.
Der Landesligist rettete sich mit
Siegen in Schaumburg (23:24)
und zu Hause gegen Großen-
heidorn (28:26) vor dem Ab-
stieg. Etwas zittern muss der
MTV aber noch. Wenn aus der
Verbandsliga ein weiterer Ab-
steiger kommt, kann es noch
einmal eng werden. 

Panther in
zwei Ligen
weiter spitze

VON
CHRISTOPH DANNOWSKI

HANNOVER. Noch vier Tage
bis zum Wochenende des TUI-
fly-Marathons – und der erste
Rekord ist schon gebrochen.
„Nach Schluss der Online-An-
meldungen haben wir 14 189
Teilnehmer“, sagte Sprecher
Michael Kramer gestern im As-
pria, „wir erwarten noch min-
destens 1000 Nachmelder.“
Damit wäre die alte Marke von
14 027 Startern „massiv über-
troffen“, so Kramer, „über die
deutliche Steigerung sind wir
froh und stolz.“

Für die anderen Rekorde ist
ein Berliner zuständig. Chris-
toph Kopp ist Athletenvermitt-
ler – der 62-Jährige hat seine
weltweiten Kontakte genutzt,
um Vorausläufer nach Hanno-
ver zu locken, die die Strecken-
bestzeiten angehen. „Wir sind
optimistisch, dass es uns zum
20. Jubiläum bei Frauen wie
Männern gelingt“, sagt Kopp.
Gleich drei Afrikaner sind
schon schneller gewesen als
Evans Kipkogei Ruto 2009 bei
seinen 2:10,47 Stunden: Ben
Kimwole (32) aus Kenia
(2:10,30), der 2009 mit Stre-
ckenrekord gewann; Samson

Bungei (28) aus Kenia, 2009
Sieger des Karstadt-Mara-
thons; und Samson Ramadhani
(27) aus Tansania, aktueller Ti-
telträger der Commonwealth
Games. Mit seinen 2:08,01 ist
der 27-Jährige am Sonntag der
Top-Favorit. 

„Aber Siegläufer sind sie al-
le“, sagt Kopp, der neben 18
Weltklasserennern auch vier
Tempomacher verpflichtet hat:
„Entscheidend für Rekorde ist
vorne die Gruppenarbeit. Bis
Kilometer 30 sollten die Besten
möglichst zusammenbleiben.“

Bei den Frauen hat eine
Ukrainerin den sieben Jahre al-

ten Rekord von 2:33,41 bereits
gebrochen: die Dublin-Siege-
rin 2009, Kateryna Stetfenko
(28) in 2:31,21. Auch einmalig
gut: Alle vier Kinderläufe des
NP-Familien-Sonnabends sind
ausgebucht. „Mehr als 1600
Kids können wir nicht laufen
lassen“, sagt Kramer, der ver-
spricht, „alles zu versuchen,
damit wir die Kapazität 2011
erhöhen können.“

Nur eine Nachricht war ges-
tern nicht positiv: Marathon-
Chefin Stefanie Eichel musste
in den OP. Kramer: „Wir hof-
fen, dass sie Sonntag wieder an
der Strecke stehen kann.“

Dieser Lauf bricht Rekorde 
Schon 14 189 Starter beim TUIfly-Marathon am Wochenende

POPPIGE POKALE: Christoph Kopp, TUIfly-Geschäftsführer Friedrich Keppler und Mi-
chael Kramer mit den Lumas, mit denen die Sieger belohnt werden. Foto: Dannowski

Uwe
Krupp

BERLIN. Wieder ein Dämpfer für
Claudia Pechstein: Das Schwei-
zer Bundesgericht hat gestern
erneut einen Eilantrag der Eis-
schnelllauf-Olympiasiegerin ab-
gelehnt. Mit ihrem siebten juris-
tischen Antrag wollte die 38
Jahre alte Berlinerin eine soforti-
ge Trainingserlaubnis und die
Teilnahme an Sommer-Wett-
kämpfen erwirken.

Jetzt bleibt ihr
nur die Hoffnung
auf eine positive
Entscheidung der
Schweizer Richter
in ihrem Kampf um
die Aufnahme ei-
nes Revisionsver-
fahrens vor dem
Internationalen
Sportgerichtshof CAS.

Gleichzeitig kündigte das
höchste Schweizer Zivilgericht
an, über den Hauptantrag zur
Aufnahme der Revision und da-
mit der Aufhebung der Sperre
„bis Ende Juli 2010“ zu ent-
scheiden. Die bis zum 8. Februar
2011 gesperrte Pechstein bleibt
somit weiter von Trainingsmaß-
nahmen der Deutschen Eis-
schnelllauf-Gemeinschaft
(DESG) ausgeschlossen und
muss sich im Alleingang auf die
Wettkämpfe im kommenden
Winter vorbereiten.

Deutschlands erfolgreichste
Winter-Olympionikin hatte mit
dem Eilantrag am 4. März die
Wiederaufnahme des Verfah-
rens beantragt, nachdem Häma-
tologen aus den Niederlanden,
der Schweiz und Deutschland
bei ihr die Blutanomalie „heredi-
täre Sphärozytose“ diagnosti-
ziert und Doping damit als Ursa-
che ihres erhöhten Retikulozy-
ten-Wertes ausgeschlossen hat-
ten. 

Pechsteins
Eilantrag wieder
abgelehnt

Claudia
Pechstein

INTERVIEW Die Meisterrunde

TAFELRUNDE: Niki Mondt, Youri Ziffzer, Patrick Köppchen, „HeimW“-Chef Marco Dempewolf, Tino Boos und Klaus Kathan (von links) in Feierlaune. Foto: Petrow

Der Meister-Feier-Marathon
geht bei den Hannover

Scorpions weiter – und der Pokal
wandert: Aris Brimanis, Ben Cot-
treau und Chris Herperger er-
holten sich gestern in der Sauna
– der Pott stand vor der Tür. Ti-
no Boos, Patrick Köppchen,
Klaus Kathan, Niki Mondt und
Youri Ziffzer feierten im
„HeimW“ zwischen Oper und
Hauptbahnhof.

VON TIM BURCHARDT
UND SIMON LANGE

Wie viel Schlaf gabs seit Sonn-
tag?

Tino Boos: Schlaf? Ich weiß nicht
mal, wann ich ins Bett gegangen
bin. Vier Stunden pro Nacht wa-
ren es vielleicht.

Und wie oft habt ihr die Familie
gesehen?

Patrick Köppchen (lacht): Zu oft.
Aber im Ernst: Ich kann nur sa-
gen, meine Freundin ist happy.
Und wenn die happy ist, ist alles
in Ordnung. Wenn ich aufwache
und Julia lacht, ist alles gut.

Auch der Kopf? Keine Schmer-
zen? 

Boos: Geht gut.

Köppchen (lacht): Von Scham-
pus kriegst du eh keinen Kater,
jedenfalls wenn du denn dabei
bleibst …

Den gabs schon in der Kabine
…

Köppchen (lacht): Reichlich.

Boos: Da liegen noch Kulturta-
schen rum. Egal, der Raum muss
grundrenoviert werden.

So schlimm wars?

Klaus Kathan (isst gerade seine
Brotzeit): Wenn ich mal was sa-
gen darf: Ich habe mir mein
Meistertrikot, meinen Meister-
schläger, mein Bayern-Trikot
und ein Drei-Liter-Weißbierglas
aus der Kabine geholt.

Stichwort Meisterschaft. Wann
war klar, dass da was geht?

Boos: Meine Nervosität war
nach der Nürnberg-Serie da.
Und ich bin selten nervös. Aber
da war die Gelegenheit groß,
Meister zu werden. Weil alle vier
Favoriten nicht mehr da waren.
In den Spielen denkst du dann:
Noch zwei Minuten, ein Tor Vor-
sprung, reicht das? Da wirst du
schon nervös. Aber man hat uns
angesehen, dass wir das auch
wollten.

Gegen Nürnberg wars eng …

Köppchen: Ich habe nach dem
Viertelfinale hier mit dem Marco
(Dempewolf, Mitinhaber vom
Heimweh, d. Red.) gesessen
und gesagt: Du, ich glaube wir
verlieren keine Serie mehr. Das
wir die dann mit 3:0, 3:0 durch-
ziehen – irgendwie ein geiles
Gefühl.

Aber Nürnberg war stark …

Köppchen (grinst): Ich habe da-
mals schon mit meinem Kumpel
Björn Barta aus Nürnberg gere-
det. Und gesagt, wer von uns

beiden weiterkommt, hat ’ne
Riesenchance. Der war immer
noch skeptisch, sagte, dass an
Wolfsburg kein Weg vorbei-
führt. Aber wie gesagt: Irgend-
wie habe ich es im Gefühl ge-
habt. Altklug, oder?

Boos: Bei der Truppe habe ich
mir nie einen Kopf gemacht.
Weil die das immer ernst genug
genommen hat, dass wir das
auch durchziehen. Im Spiel ha-
ben ich mir nie Gedanken ge-
macht, was danach passiert.

Dann gings gegen Augsburg.

Boos: Im zweiten Spiel nach
dem 2:2 habe ich gedacht, oh
nee, nicht noch mal nach Augs-
burg. Doch dann sind wir raus
und haben das Ding gemacht.
Wir haben ja den Dolak.

Niki Mondt (lacht): Der ist eh der
Beste.

Hättet ihr auch ohne Torwart
Travis Scott den Titel geholt? 

Boos: Nein!

Köppchen: Ich habe schon ge-
sagt: Das war die wichtigste Ver-
pflichtung seit jeher.

Mondt (ruft dazwischen): Das
mit dem Torwart wird überbe-
wertet.

Wie ist das Meister-Gefühl?

Köppchen: Das ist ein Wow-Ge-
fühl. Auch wenn es für Youri (Ziff-
zer. Für ihn ist es die fünfte Meis-
terschaft, d. Red.) schon Routine
ist (lacht). Für mich ist es noch
keine Realität, das wird dauern.
Wenn man im Sommer dann mal
beim Glas Wein sitzt und denkt:
Ach herrje, was haben wir da
denn gemacht. Wir sind ja Meis-
ter. Dann habe ich es kapiert.

Und nächstes Jahr gibts den
nächsten Titel?

Boos: Großartig verändern wir
uns nicht. Wir sind die Gejagten.

Mondt: Außerdem haben wir
Youri, die Meistergarantie: mit
23 Jahren zum fünften Mal Meis-
ter.

Scorpions feiern munter weiter. Köppchen: „Das ist ein Wow-Gefühl.“

Ich weiß nicht mal, 
wann ich ins Bett 
gegangen bin.

Tino Boos auf die Fra-
ge, wie viel er seit

Sonntag geschlafen hat

HANNOVER. Die Saisonabschlussparty der
Scorpions am Freitag müssen Niki Goc und
Andy Reiss schwänzen. Aus gutem Grund.
Gestern wurden die Verteidiger von Bun-
destrainer Uwe Krupp in den vorläufigen
WM-Kader berufen. Das DEB-Team trifft
sich morgen um 15 Uhr in Hamburg, wo am
4. Mai gegen Kanada das letzte Testspiel vor
der Heim-WM (ab 7. Mai) stattfindet. Mit
Reiss und Goc stehen derzeit 25 Mann im
Kader. Für die WM darf Krupp 23 Spieler
(plus zwei für die Zwischenrunde) melden. sl

Reiss und Niki Goc
morgen zu Krupp

HANNOVER. Es ist das älteste internationale
Eishockey-Mannschaftsturnier der Welt. Der
Spengler-Cup findet jedes Jahr zwischen
Weihnachten und Neujahr in der Schweiz statt.
Neben dem Gastgeber HC Davos und Team
Kanada sollen in diesem Jahr vier weitere
Teams teilnehmen. 2009 war aus der DEL
Mannheim dabei. „Wir haben noch keine Ein-
ladung“, so Scorpions-Geschäftsführer Marco
Stichnoth, „aber wir würden gerne hinfahren,
keine Frage.“ Torwart Travis Scott gewann
2005 mit Magnitogorsk (Russland) den Cup. sl

Scorpions Ende 2010
zum Spengler-Cup?

ZITAT ZITAT

Das war die wichtigste
Verpflichtung seit 
jeher.

Patrick Köppchen 
über Torwart 

Travis Scott
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